
1

Clemens TCS Unterwalden/Obwalden 
Thanks, dass ich diesen kurzen Speech 
halten darf. 

ZuhörerInnen 
Vielen Dank für Ihre Zeit und 
Aufmerksamkeit.

Ruedi Müller Redaktor

https://www.smvc.ch/swissclassics/
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SwissClassics
Ausgabe
links >
April / Mai 
2023  
rechts >>
Juni / Juli 
2023

https://www.smvc.ch/wp-content/uploads/2023/03/smvc-23_2.pdf
https://www.smvc.ch/wp-content/uploads/2023/05/smvc-23_3.pdf


Quellen:
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https://www.accessmagazine.org/spring-2007/horse-
power-horsepower

http://nygeschichte.blogspot.com/2017/05/the-great-
horse-manure-crisis-of-1894.html?m=1

https://www.sueddeutsche.de/kultur/london-autofrei-
innenstadt-kutsche-verkehrswende-1900-1.5424495

https://www.smvc.ch/wp-
content/uploads/2023/03/smvc-23_2.pdf

https://www.accessmagazine.org/spring-2007/horse-power-horsepower
http://nygeschichte.blogspot.com/2017/05/the-great-horse-manure-crisis-of-1894.html?m=1
http://nygeschichte.blogspot.com/2017/05/the-great-horse-manure-crisis-of-1894.html?m=1
https://www.sueddeutsche.de/kultur/london-autofrei-innenstadt-kutsche-verkehrswende-1900-1.5424495
https://www.smvc.ch/wp-content/uploads/2023/03/smvc-23_2.pdf
https://www.smvc.ch/wp-content/uploads/2023/03/smvc-23_2.pdf


19th Century New York City
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Zahlen
Für New York und Brooklyn, die 1880
-lange bevor die Population ihren  
Höhepunkt erreichte- einen Bestand  
von 150‘000 bis 175‘000 Pferden  
aufwiesen, bedeutete dies: täglich  
zwischen drei und vier Millionen
Pfund (1‘360 – 1‘800 Tonnen) Dung  
auf den Strassen und in den Ställen  
der Stadt. Jedes Pferd produzierte  
täglich etwa einen Liter Urin, was sich  
in New York und Brooklyn über  
150‘000 Liter pro Tag summierte.

1900 zogen allein
in London mehr als 10‘000  
Droschken durch die  Strassen. 
Dazu kamen  Warentransporte 
und Busse,  deren Pferde täglich  
mehrmals gewechselt
wurden. 50‘000 Pferde
trabten durch die Stadt.



Gestank
Pferdeäpfel waren nicht nur unansehnlich, sondern ihr Gestank war in der 
Stadt des neunzehnten Jahrhunderts allgegenwärtig. Städtische Strassen 
waren Minenfelder, die mit grösster Sorgfalt befahren werden mussten. 
An den Strassenecken standen "Strassenkehrer", die gegen eine Gebühr 
den Fussgängern den Weg durch den Morast freimachten. Bei nassem 
Wetter verwandelten sich die Straßen in Sümpfe und Schlammflüsse, doch 
bei trockenem Wetter trat kaum eine Besserung ein: Der Mist verwandelte 
sich in Staub, der dann vom Wind aufgewirbelt wurde, Fussgänger
erstickte und Gebäude bedeckte. Die kommunalen 
Strassenreinigungsdienste waren im ganzen Land völlig unzureichend.
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Fliegen und Krankheiten
Pferdemist ist der bevorzugte  
Nährboden für die Stubenfliege,  
und in ihm schlüpfen Wolken  
von Fliegen (nach einer  
Schätzung schlüpften im Jahr  
1900 in amerikanischen Städten  
täglich drei Milliarden Fliegen in  
Pferdemist).

Fliegen übertragen Dutzende
von Krankheiten, und Studien
ergaben, dass im 19.
Jahrhundert Ausbrüche  
tödlicher Infektionskrankheiten  
wie Typhus und Durchfaller-
krankungen bei Kindern auf  
einen Anstieg der Fliegenpopu-
lation zurückzuführen sind.
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Das Auto als Retter
So schwer es für den modernen Be-
trachter auch zu glauben sein mag, aber  
damals wurde das private Automobil  
weithin als Retter der Umwelt gepriesen.  
Innerhalb von zwei Jahrzehnten be-
seitigte die Technologie einen großen  
städtebaulichen Albtraum, der die  
Regierungen bis zum Zerreissen  
strapaziert, die Medien geärgert, die  
Bürger gequält und die Gesellschaft an  
den Rand der Verzweiflung gebracht  
hatte.

Pferde tragen sogar zur globalen  
Erwärmung bei: Der Dung setzt  
Methan frei, ein Treibhausgas,  
das achtmal stärker ist als CO2.
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Wir sind uns unserer  
Verantwortung wohl bewusst

Reparieren, statt entsorgen ist  
eine neue Devise und teil-
weise bereits Gesetz. Für uns  
mit den Oldtimern,, ist das  
weder neu, noch brauchte es  
für uns ein Gesetz. Wir haben  
das Reparieren in den Genen.
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Also, lass uns fröhlich feiern an Pfingsten…
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…Das Auto hat das 
verdient und Du auch.
Werden wieder weit  
über 5 00Oldtimer 
sein.  
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Auch 2024: O-iO das kostenlose Pfingstvergnügen 
für die ganze Familie, besonders mit Kids.



O-iO: Spass, Rallyeschild und Badges aus MDF (Holz)
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Am O-iO sind die 
Restaurants in 
Sarnen auf den 
letzten Platz besetzt. 
Auch 2023
investierte O-iO
weit über 
Fr 10‘000 für 
Zuschauerwerbung.
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Mitgliederversammlung NIKE Freitag 31. März 2023 
Ruedi Müller Vorstand SHVF und GV Cadillac Club  

of Switzerland Sonntag 16. April 2023.
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Kommentar eines Zwischengas Lesers zum O-iO Bericht 2023

Von: Beni Schwarz
Gesendet: Mittwoch, 13. Dezember 2023 17:53
An: Ruedi Müller
Betreff: AW: O-iO 2024 Anmeldung jetzt offen

Sali Ruedi

Besten Dank für die Informationen. Wir haben uns angemeldet. Das hat wie üblich 
einwandfrei funktioniert. Wir freuen uns sehr auf das Volksfest und das schönste 
Oldtimer Treffen der Schweiz.
Gruss, Beni

https://www.zwischengas.com/de/VC/veranstaltungsberichte/Oldtimer-in-Obwalden-2023.html
https://www.zwischengas.com/de/VC/veranstaltungsberichte/Oldtimer-in-Obwalden-2023.html
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Kommentar eines Zwischengas Lesers zum O-iO Bericht
Vorbericht 2024

https://www.zwischengas.com/de/VC/veranstaltungsberichte/Oldtimer-in-Obwalden-2023.html

